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SEEBEN . SENNEWITZ . SIEGLITZ . SPICKENDORF .

Sennewitz .
1

Kirchdorf , Filial ehemals von Trotha , jetzt von Teicha , 5,5 km nördlich
von Halle gelegen . Als 1288 die Graffchaft Wettin . zu der der Ort gehörte ,an das Erzflift Magdeburg kam , ging auch Sennewitz mit dahin über . Die
Kirche S . Nicolai ift vielleicht eine romanifche Anlage , doch , weil völligmodernifirt , ohne Intereffe . Ein alter , formlofer (romanifcher ? ) Taufitein
liegt umgekehrt auf dem Friedhofe . Der Teufelsitein , öftlich von der
Kirche am Wege gelegen und mit 5 Löchern , die von des Teufels Krallen
herrühren follen , iit nichts als ein erratifcher Stein (gröfserer Findling ).
Die Glocke von 1,03 “ Durchmeffer hat diefe Halsumfchrift :

MEIN • KLANG • DICH • RVFE • ZVM • KIRCHENGANG • MERKS
WORT ■ GOTT • DANKS • SINGE • LOBGESANG •

Am Schlagringe lieht :

@ 000 mulj : 30 (j 0 tttt Satoli tfnffmttim iu falle mdclxxxxvii .

Die Glocke mit dem Durchmeffer von 0,78“ hat die Infchrift einerfeits :
Gegossen von Gebr . Ulrich zu Laucha a/Unstrut 1867,

andererfeits : Gott segne und erhalte die Gemeinde Sennewitz .

Die Glocke von 0,65 “ Durchmeffer hat die Infchrift :

Gegossen v . Gebr . Ulrich zu Laucha a/Unstrut 1867 .

Sieglitz .
Kirchdorf , Filial von Mitteledlau , 20 km nordweftlich von Halle

gelegen . Das Stift S . Nicolai zu Magdeburg hatte das Patronatsrecht
über die Kirche , welche öftlich vor dem Dorfe liegt , in der zweiten Hälfte
des vergangenen Jahrhunderts entltanden fein wird und ein ganz unbe¬
deutendes Bauwerk von rechtwinkligem Grundrifs mit Thurm ift. Ein
meffmgenes Taufbecken hat inmitten die Darftellung der Kundfehafter
von Jericho mit einer grofsen Traube und flammt infchriftlich aus dem
Jahre 1653 .

Die Glocke von 0,88 m Durchmeffer hat Joh . Jacob Hoffmann in Halle
1701 , die von 0,73 “ Durchmeffer Friedrich Aug . Becker zu Halle x744
gegoffen .

Spickendorf .
Pfarrkirchdorf , 12,5 km nordöftlich von Halle gelegen , ift der Stamm -

fitz der hallefchen Pfännerfamilie von Spickendorf oder Spittendorf gewefen .
1376 haben dafelbfl auch die von Dieskau und von Schilling Befitzungen

1 Dafs der Name von den „ Sennonibus “ herkommt , wie von Dveyhanpt angiebt , ift fehr
unwalirtcheinlich .
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gehabt . Die Kirche S . Nicolai , im Dorfe gelegen , foll nach von Dreyhaupt ’s

Angabe „ 1262 fundiret “ fein ; fie macht auch den Eindruck eines

frühgothifchen Bauwerkes , ift im Often gerade gefchloffen und zeigt an
ihrer nördlichen Eingangsthür einen Spitzbogen fowie das in Fig . 343 darge -
ftellte Ornament . Aus der Gründungszeit wird auch der im fogenannten

FG - 344 -Fig - 343 -

üfäzsffä

Ornament am Portalbogen . Taufftein .

Paradiefe flehende alte Taufflein fein , welchen unfere Fig . 345 darftellt .
Es hat lieh dann in der Chorwand nördlich ein Sacramentshäuschen er¬
halten , welches der Hochgothik angehört und eines der werthvollften Klein -
architekturftücke des Kreifes ift . Man erfieht aus Fig . 345 , dafs die ge¬
wöhnliche Anordnung flatt hat : Fialen , hier zwei jederfeits , flankiren die
Thür , welche aus vergoldeten Eifenftäben mit Knöpfen befteht , und tragen eine
Zinnenkrone . Letztere ruht in der Mitte auch noch auf dem Stiele der Kreuz¬
blume über dem fpitzbogigen Thürlimfe . Diefes Sims und die Riefen der
Fialen find mit Krabben befetzt , die noch nicht Jftark gebuckeltes Blattwerk
zeigen . Der Raum von der Oberkante der rundbogigen Thüröflnung bis
zum Spitzbogengefimfe darüber wird von einem Blendenmaafswerke aus¬
gefüllt , in deffen Mitte vor einem Kreuznimbus der Kopf Chrffli in der Vorder -
anficht ausgehauen ift . An dem ganzen Stücke ift die alte Temperafärbung noch
ausreichend erhalten , um einen Begriff von der anfänglichen Wirkung zu
geben . Da mufs nun hauptfächlich auf die ver .ftändige Art der Bemalung
aufmerkfam gemacht werden . Es find nur die gefchützt liegenden Theile
nicht die exponirten gefärbt . Die natürliche graue Farbe des Steines ift
als Grundfarbe belaffen und ihr ift aufser Gold nur noch Carminroth und
ein mattes , weiches Blau zugefügt , während allerdings das Geficht des
Heilandes die natürlichen Farben trägt : die Haut ift gelblich weifs , die
Haare find dunkel , die Lippen roth , die Augen blau . Der Nimbus hinter
dem Kopfe ift goldig mit blauem Kreuze . Wie vorzüglich die Wirkung "
ift , welche fich durch diefe Farben hervorbringen läfst , wenn diefelben mit
Meifterhand wie hier componirt find , läfst fich nicht fagen . Werthvoll wird
das Stück auch deswegen , weil fich an ihm befonders gut die Denkweife
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unferer Vorfahren Iludiren läfst ; in diefer Beziehung ift noch Einiges über
den Chriftuskopf zu fagen nöthig . Der Ausdruck des Geflehtes ift ein
ganz feierlich ruhiger , milder , leidenfchaftslos friedlicher , gleichfam über -
finnlicher , ein Ausdruck aber , der beredter ift , als alle Worte , die man anfeine Stelle fetzen könnte , um zu bezeichnen , was diefer Schrein an Gnaden -
fpenden enthält . An und für fleh foll alfo der Kopf , deffen Bedeutungalle Leute im Mittelalter verftanden , nur eine Auffchrift vertreten , aber unter
der Hand des Meifters ift fie zu einer erhabenen , herzergreifenden Poefie
geworden .

Fig . 345-

cv r * ■

tu (

Sacramentshäuschen .

Der jetzige Altar ift mit der ihm eingefügten Kanzel 1728 gemacht .
Der Kanzelthüreinfatz hat ein in Holz hochreliefirtes Abendmahl mit gutem
architektonifchen Hintergründe ; im Ganzen nicht bedeutend . Reite eines
Altares aus der bellen Renaiffancezeit befinden fich auf den Emporen . Es
ift das Abendmahl daran dargeftellt ; man lieft

RCVXERNER
PINXIT

An der Predella befindet fich die Geburt und die Taufe gut gemalt .
Auch ift der Crucifixus erhalten . Die Glocke von 0,66 m Durchmeffer ift
v on länglicher Form und ohne Infchrift ; fie gehört vielleicht in die Erbauungs -
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zeit der Kirche , alfo in das 13 . Jahrhundert . Die Glocke von 1,03 “ Durch -
meffer ift 1738 von Peter Becker in Halle umgegoffen .

Sylbitz .
Pfarrkirchdorf , 10 km nördlich von Halle gelegen . Die Kirche ift füdlich

vom Dorfe hoch gelegen und dadurch eine fogleich auffällige romanifche

Fig . 346 .

■W-iVs/A/j ,

Schallloch .
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